
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der Agentur 
 
Inform & Stil e.K.
Inhaber Christof Welsner 
Claudiusstr. 5 
71735 Eberdingen 
(nachfolgend Agentur genannt)  

Geltung der AGB 
Für alle Aufträge an die Agentur gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Entgegenstehende AGBs des Auftraggebers werden nicht Vertragsinhalt. 

1. Geltungsbereich und Vertragsschluss 
1.1 Aufträge werden ausschließlich auf der Grundlage nachfolgender Bedingungen 

ausgeführt, es sei denn, der Auftraggeber widerspricht. Der Widerspruch ist als 
solcher zu kennzeichnen und gesondert gegenüber dem Auftragnehmer geltend zu 
machen. Soweit kein Widerspruch erfolgt, wird die ausschließliche Geltung der 
Bedingungen anerkannt.  

1.2 Im kaufmännischen Verkehr erfolgt das Anerkenntnis jedoch spätestens mit Annahme 
des Angebotes oder mit der ersten Lieferung oder Leistung des Auftragnehmers.  

1.3 Abweichende Regelungen bedürfen der Schriftform.  
 

2. Kostenvoranschläge und Auftragserteilung 
2.1 Die Agentur ist berechtigt, die ihr übertragenen Arbeiten selbst auszuführen oder 

Dritte damit zu beauftragen. 

2.2 Die Agentur ist berechtigt, Aufträge zur Produktion von Werbemitteln, an deren 
Erstellung sie vertragsmäßig mitwirkt, im eigenen Namen oder im Namen des 
Auftraggebers zu erteilen.  

2.3 Aufträge an Werbeträger erteilt die Agentur im eigenen Namen und für eigene 
Rechnung. Werden Mengenrabatte oder Malstaffel in Anspruch genommen, erhält 
der Auftraggeber bei Nichterfüllung der Rabatt- oder Staffelvoraussetzungen eine 
Nachbelastung, die sofort fällig wird. Für mangelhafte Leistung der Werbeträger 
haften wir nicht. 
 

3. Abwicklung von Aufträgen 
3.1 Vorlagen, Dateien und sonstige Arbeitsmittel (insbesondere Negative, Modelle, 

Originalillustrationen usw.), die wir erstellen oder erstellen lassen, um die nach 
Vertrag geschuldete Leistung zu erbringen, bleiben unser Eigentum. Eine 
Herausgabepflicht besteht nicht. Zur Aufbewahrung sind wir nicht verpflichtet. 

3.2 Abweichende Regelungen bedürfen der Schriftform.  
 

4. Lieferung und Lieferfristen 
4.1 Hat sich die Agentur zum Versand verpflichtet, so nimmt er diesen für den 

Auftraggeber mit der gebotenen Sorgfalt vor, haftet jedoch nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit. Die Gefahr geht auf den Auftraggeber über, sobald die Sendung an die 



den Transport durchführende Person übergeben worden ist.  

4.2 Liefertermine sind nur gültig, wenn sie von der Agentur ausdrücklich bestätigt 
werden. Wird der Vertrag schriftlich abgeschlossen, bedarf auch die Bestätigung über 
den Liefertermin der Schriftform. 

4.3 Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn der Auftraggeber etwaige 
Mitwirkungspflichten (z.B. Beschaffung von Unterlagen, Freigaben) ordnungsgemäß 
erfüllt hat. 

4.4 Gerät die Agentur in Verzug, so ist ihr zunächst eine angemessene Nachfrist zu 
gewähren. Nach fruchtlosem Ablauf der Nachfrist kann der Auftraggeber vom Vertrag 
zurücktreten. § 361 BGB bleibt unberührt.  

4.5 Betriebsstörungen – sowohl im Betrieb des Auftragnehmers als auch in dem eines 
Zulieferers, insbesondere Streit, Aussperrung sowie alle sonstigen Fälle höherer 
Gewalt, berechtigen nicht zur Kündigung des Vertragsverhältnisses. Die Grundsätze 
über den Wegfall der Geschäftsgrundlage bleiben unberührt.  

4.6 Dem Auftragnehmer steht an vom Auftraggeber angelieferten Druckvorlagen, 
Manuskripten, Rohmaterialien und sonstigen Gegenständen ein 
Zurückbehaltungsrecht gemäß § 369 HGB sowie ein vertragliches Pfandrecht an den 
aufgrund des Auftrages in seinen Besitz gelangten Gegenständen bis zur vollständigen 
Erfüllung aller fälligen Forderungen aus der Geschäftsverbindung zu.  

4.7 Die von der Agentur zur Verfügung gestellte Vorlagen und Entwürfe sind nach Farbe, 
Bild- oder Tongestaltung, Konstruktion oder grafischer Gestaltung erst dann 
verbindlich, wenn ihre entsprechende Realisierungsmöglichkeit schriftlich von uns 
bestätigt wird. 

4.8 Wettbewerbsrechtliche Überprüfungen sind nur dann unsere Aufgabe, wenn es 
ausdrücklich vereinbart ist. 
 

5. Zahlungsbedingungen 
5.1 Die im Angebot des Auftragnehmers genannten Preise gelten unter dem Vorbehalt, 

dass die der Angebotsabgabe zugrunde gelegten Auftragsdaten unverändert bleiben, 
längstens jedoch vier Monate nach Eingang des Angebotes beim Auftraggeber. Bei 
Aufträgen mit Lieferung an Dritte gilt der Besteller als Auftraggeber, soweit keine 
anderweitige ausdrückliche Vereinbarung getroffen wurde. Die Preise schließen 
Verpackung, Porto, Fracht, Versicherung und sonstige Versandkosten nicht ein.  

5.2 Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des Auftraggebers einschließlich der 
dadurch verursachten Mehrkosten werden dem Auftraggeber berechnet.  

5.3 Materialkosten, wie Farbkopien, Computerausdrucke, Datenfernversand oder 
Datenabspeicherung auf Dateiträger wie CD-ROM etc., die vom Auftraggeber 
veranlasst sind, werden berechnet.  

5.4 Vereinbarte Preise sind Nettopreise, zu denen die jeweils geltende Mehrwertsteuer 
hinzukommt. Künstlersozialabgaben, Zölle oder sonstige, auch nachträglich 
entstehende Abgaben werden an den Auftraggeber weiter berechnet. 

5.5 Bei Werbemittlung sind die jeweils gültigen Listenpreise der Werbeträger am 
Erscheinungstag verbindlich. 

5.6 Die von der Agentur dem Auftraggeber ausgestellten Rechnungen sind sofort nach 
Erhalt der Rechnung ohne jeden Abzug fällig. 



5.7 Bei größeren Aufträgen oder solchen, die sich über einen längeren Zeitraum 
erstrecken sowie bei Werbemittelherstellung, ist die Agentur berechtigt, 
Zwischenabrechnungen bzw. Vorausrechnungen zu erstellen. 

5.8 Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 2 % über dem jeweiligen 
Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zu zahlen. Die Geltendmachung weiteren 
Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen.  
 

6 Gewährleistung und Haftung 
6.1 Der Auftraggeber hat die Vertragsgemäßheit der gelieferten Ware sowie der zur 

Korrektur übersanden Vor- und Zwischenerzeugnisse in jedem Fall zu prüfen. Die 
Gefahr etwaiger Fehler geht mit der Reinlayouterklärung auf den Auftraggeber über, 
soweit es sich nicht um Fehler handelt, die erst in dem sich an die 
Reinlayouterklärung anschließenden Fertigungsvorgangs entstanden sind oder 
anerkannt werden konnten. Das gleiche gilt für alle sonstigen Freigabeerklärungen 
des Auftraggebers.  

6.2 Beanstandungen sind nur innerhalb einer Woche nach Empfang der Ware zulässig. 
Versteckte Mängel, die nach der unverzüglichen Untersuchung nicht zu finden sind, 
müssen innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist geltend gemacht werden. 

6.3 Bei Vorliegen von Mängeln steht der Agentur das Recht zur zweimaligen 
Nachbesserung innerhalb einer angemessenen Zeit zu. 

6.4 Schadensersatzansprüche jeder Art sind ausgeschlossen, wenn die Agentur, 
gesetzliche Vertreter oder Erfüllungsgehilfen der Agentur leicht fahrlässig gehandelt 
haben. Das gilt nicht bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. In diesem Falle ist 
die Haftung auf typische und vorhersehbare Schäden beschränkt. Ein über den 
Materialwert hinausgehender Schadensersatz ist ausgeschlossen. 

6.5 Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsverfahren können geringfügige 
Abweichungen vom Original nicht beanstandet werden. Das gleiche gilt für den 
Vergleich zwischen Andrucken und Auflagendruck.  

6.6 Für Abweichungen in der Beschaffenheit des eingesetzten Materials haftet der 
Auftragnehmer nur bis zur Höhe der eigenen Ansprüche gegen den jeweiligen 
Zulieferanten. In einem solchen Fall ist der Auftragnehmer von seiner Haftung befreit, 
wenn er seine Ansprüche gegen den Zulieferanten an den Auftraggeber abtritt. Der 
Auftragnehmer haftet, soweit Ansprüche gegen den Zulieferanten durch Verschulden 
des Auftragnehmers nicht bestehen oder nicht durchsetzbar sind.  

6.7 Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller an die Agentur 
übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur 
Verwendung berechtigt sein, stellt der Auftraggeber die Agentur von allen 
Ersatzansprüchen frei. 

6.8 Zulieferungen (auch Datenträger) durch den Auftraggeber oder durch einen von ihm 
eingeschalteten Dritten unterliegen keiner Prüfungspflicht seitens des 
Auftragnehmers.  

6.9 Das Risiko der rechtlichen Zulässigkeit der durch die Agentur erarbeiteten und 
durchgeführten Maßnahmen wird vom Kunden getragen. Das gilt insbesondere für 
den Fall, dass die Aktionen und Maßnahmen gegen Vorschriften des 
Wettbewerbsrechts, des Urheberrechts und der speziellen Werberechtsgesetze 
verstoßen. Die Agentur ist jedoch verpflichtet, auf rechtliche Risiken hinzuweisen, 



sofern ihr diese bei ihrer Tätigkeit bekannt werden. 

6.10 Der Auftraggeber stellt die Agentur von Ansprüchen Dritter frei, wenn die Agentur 
auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers gehandelt hat, obwohl sie Bedenken 
im Hinblick auf die Zulässigkeit der Maßnahmen mitgeteilt hat. Die Anmeldung 
solcher Bedenken durch die Agentur beim Auftraggeber hat unverzüglich nach 
bekannt werden in schriftlicher Form zu erfolgen. Erachtet die Agentur für eine 
durchzuführenden Maßnahmen eine wettbewerbsrechtliche Prüfung durch eine 
besonders sachkundige Person oder Institution für erforderlich, so trägt nach 
Absprache mit einem gesetzlichen Vertreter der Agentur die Kosten hierfür der 
Auftraggeber. 

6.11 Mehr oder Minderlieferungen bis zu 10 % der bestellten Auflage können nicht 
beanstandet werden. Berechnet wird die gelieferte Menge. Bei Lieferungen aus 
Papiersonderanfertigungen unter 1.000 kg setzt sich der Prozentsatz auf 20 %, unter 
2.000 kg auf 15 %.  

6.12 Sollte der Auftraggeber den Vertrag vorzeitig kündigen, erhält die Agentur die 
vereinbarte Vergütung, muss sich jedoch ersparte Aufwendungen oder durchgeführte 
oder böswillig unterlassene Ersatzaufträge anrechnen lassen (§ 649 BGB).  
 

7. Nutzungsrechte und Eigentum 
7.1 Im Zweifel erfüllen wir unsere Verpflichtung durch Einräumung nicht ausschließlicher 

Nutzungsrechte im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland für die Einsatzdauer des 
Werbemittels. Jede darüber hinausgehende Verwendung, insbesondere die 
Bearbeitung, bedarf unserer Zustimmung. 

7.2 Ziehen wir zur Vertragserfüllung Dritte heran, werden wir deren Nutzungsrechte im 
Umfang der Ziffer 7.1 erwerben. 

7.3 Für Entwürfe und Reinzeichnungen werden nur Nutzungsrechte eingeräumt, nicht 
jedoch das Eigentum übertragen, falls nicht etwas anderes in Schriftform vereinbart 
wurde. 

7.4 Die in Erfüllung des Vertrages entstehenden Daten und Dateien verbleiben im 
Eigentum der Agentur. Diese ist nicht verpflichtet, Daten und Dateien an den 
Auftraggeber herauszugeben. Wünscht der Auftraggeber deren Herausgabe, so ist 
dies gesondert zu vereinbaren und zu vergüten. 

7.5 Hat die Agentur dem Auftraggeber Daten und Dateien, Original Indesign-Dateien 
insbesondere sogenannte »offene« Dateien zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur 
mit vorheriger Zustimmung der Agentur geändert werden, falls nicht etwas anderes 
in Schriftform vereinbart wurde. 

7.6 Die Agentur ist berechtigt, sämtliche in Erfüllung des Vertrages entstehenden 
Arbeiten zum Zwecke der Eigenwerbung in sämtlichen Medien unter namentlicher 
Nennung des Auftraggebers zu verwenden und im übrigen auf das Tätigwerden für 
den Auftraggeber hinzuweisen, sofern die Agentur nicht über ein etwaiges 
entgegenstehendes Geheimhaltungsinteresse des Auftraggebers schriftlich in 
Kenntnis gesetzt wurde. Etwaige Rechte Dritter muss die Agentur für ihre 
Werbezwecke selbst einholen. 

7.7 Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen nur für den vereinbarten Nutzungsumfang 
(zeitlich, räumlich und inhaltlich) verwendet werden. Jede Nutzung über den 
vereinbarten Nutzungsumfang (zeitlich, räumlich und inhaltlich) hinaus ist in jedem 



Fall durch ein Nutzungshonorar gesondert zu vergüten. Sie ist bei rechtlich 
geschützten Leistungen nicht gestattet und berechtigt den Kommunikationsdesigner 
neben der Forderung eines ergänzenden Nutzungshonorar zur Geltendmachung von 
Unterlassungs- und Schadensersatzansprüchen. Jede auch nur teilweise Nachahmung 
eines rechtlich geschützten Entwurfs oder einer rechtlich geschützten Reinzeichnung 
ist unzulässig. Sämtliche Entwürfe, Reinzeichnungen, Konzeptionen und sonstige 
Leistungen des Kommunikationsdesigners werden dem Auftraggeber im Sinne des § 
18 Abs. 1 UWG anvertraut. Eine unbefugte Verwertung oder Mitteilung an Dritte 
außerhalb der vertraglichen Vereinbarung der Parteien ist unzulässig. 

7.8 Der Kommunikationsdesigner räumt dem Auftraggeber die für den jeweiligen 
Vertragszweck erforderlichen Nutzungsrechte ein. Soweit nichts anderes vereinbart 
ist, wird im Zweifel jeweils nur das einfache Nutzungsrecht eingeräumt. 

7.9 Jede Übertragung oder Teilübertragung von Nutzungsrechten und jede Einräumung 
von Unterlizenzen bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des 
Kommunikationsdesigners. 

7.10 Die Nutzungsrechte gehen Zug um Zug mit der vollständigen Bezahlung der 
Vergütung auf den Auftraggeber über. 

7.11 Geschützte Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne ausdrückliche Einwilligung 
des Kommunikationsdesigners weder im Original noch bei der Reproduktion 
verändert werden.  

7.12 Abweichende Regelungen bedürfen der Schriftform. 
 

8. Namensnennungspflicht 
8.1 Die Agentur ist auf oder in unmittelbarer Nähe zu den Vervielfältigungsstücken 

und/oder in unmittelbarem Zusammenhang mit der öffentlichen Wiedergabe der 
Leistungen namentlich zu nennen, soweit eine Nennung nicht gänzlich 
branchenunüblich ist.  

 
9. Nutzungshonorar 

9.1 Die Agentur Bestimmt das Honorar je nach Nutzungsumfang. Wenn der Auftraggeber 
die Arbeiten der Agentur nutzt, berechnet die Agentur ein zusätzliches 
Nutzungshonorar. Weiter Nutzungen müssen ergänzend bezahlt werden. (Jeweils 
nach dem aktuellen AGD Vergütungstarif Design) 

 

10. Urheberrecht 
10.1 Der Auftraggeber haftet allein, wenn durch die Ausführung seines Auftrages Rechte, 

insbesondere Urheberrechte Dritter, verletzt werden. Der Auftraggeber hat dem 
Auftragnehmer von allen Ansprüchen Dritter wegen einer solchen Rechtsverletzung 
freizustellen.  

10.2 Von der Agentur gelieferte Bilder, Grafiken sowie Texte sind urheberrechtlich 
geschützt und stehen dem Vertragspartner für die Vertragsdauer zur Verfügung. Eine 
weitergehende Nutzung, Vervielfältigung oder Veränderung ist nur mit schriftlicher 
Genehmigung durch die Agentur gestattet. 
 

11. Vertraulichkeit 



11.1 Die Agentur wird alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Geschäftsvorgänge des 
Auftraggebers, wie überhaupt dessen Interna, streng vertraulich behandeln. 
 

12. Gestaltungsfreiheit 
12.1 Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit. Reklamationen hinsichtlich der 

künstlerischen Gestaltung sind ausgeschlossen. 

12.2 Wünscht der Auftraggeber während oder nach der Produktion Änderungen, so 
hat er die Mehrkosten zu tragen. Die Agentur behält den Vergütungsanspruch für 
bereits begonnene Arbeiten. 
 

13. Präsentationen 
Jegliche, auch teilweise Verwendung der von der Agentur mit dem Ziel des 
Auftragsabschlusses vorgestellter oder überreichter Arbeiten und Leistungen 
(Präsentationen etc.), seien sie urheberrechtlich geschützt, oder nicht, bedarf 
unserer vorherigen Zustimmung. Das gilt auch für die Verwendung in geänderter 
oder bearbeiteter Form und die Verwendung der unseren Arbeiten und Leistungen 
zugrunde liegenden Ideen, sofern diese in den bisherigen Werbemitteln des 
Auftraggebers keinen Niederschlag gefunden haben. In der Annahme eines 
Präsentationshonorars liegt keine Zustimmung zur Verwendung unserer Arbeiten und 
Leistungen. 
 

14. Gerichtsstand, anwendbares Recht 
14.1 Ist der Auftraggeber Kaufmann, so ist das für unseren Sitz zuständige Gericht als 

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten vereinbart. 

14.2 Es gilt das deutsches Recht. 

Internet/webbasierte Softwarelösungen 
1. Bei Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtungen werden 

Internetpräsentationen/webbasierte Softwarelösungen nach vorheriger Ankündigung 
aus dem Internet entfernt, wofür die Kosten für eine einmalige Einrichtung laut 
aktueller Preisliste zusätzlich erhoben werden.  

2. Für die Wiedereinstellung von Präsentationen/webbasierten Softwarelösungen im 
Internet nach vorheriger Entfernung wegen Nichterfüllung der 
Zahlungsverpflichtungen werden die Kosten für eine einmalige Einrichtung laut 
aktueller Preisliste zusätzlich erhoben.  

3. Vom Vertragspartner gelieferte Texte und Bilder oder Inhalte sowie Links auf Seiten 
im Internet dürfen keine Warenzeichen-, Patent oder andere Rechte Dritter verletzen. 
Für Schäden durch die gelieferten Daten haftet der Vertragspartner.  

4. Von der Agentur gelieferte Bilder, Grafiken, Texte sowie Programmierung und 
webbasierte Softwarelösungen sind urheberrechtlich geschützt und stehen dem 
Vertragspartner für die Vertragsdauer zur Verfügung. Eine weitergehende Nutzung, 
Vervielfältigung oder Veränderung ist nur mit schriftlicher Genehmigung durch die 
Agentur gestattet. Die Template-Erstellung beinhaltet immer eine Lizenz zum 
Benutzen des Templates auf eine Domain, möchte der Kunde ein Template mehrfach 
nutzen, muss dieses schriftlich mit der Agentur vereinbart werden. (Lizenskosten, 
Laufzeiten, usw...) 



 

5. Von der Agentur erstellte Seiten/webbasierte Softwarelösungen sind urheberrechtlich 
geschützt und werden als solche gekennzeichnet.  

6. Für jede Präsentation im Internet, sowie für die Verweise die per Link verknüpft sind, 
werden Namen und Anschrift, bei Personenvereinigungen und Gruppen auch Namen 
und Anschrift des Vertretungsberechtigten angegeben.  

7. Die Inhalte der Präsentationen müssen der Wahrheit entsprechen. Die Agentur 
übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für die tatsächliche Qualifikation 
eines Vertragspartners.  

8. Die Agentur übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für die von einem 
Vertragspartner gegenüber einem Dritten zu erbringenden Verpflichtungen aus 
Angeboten und Verträgen, die durch Kontaktaufnahme über die Präsentation im 
Internet entstanden sind.  

9. Die Agentur übernimmt keine Gewährleistung oder Haftung für Forderungen von 
Dritten gegenüber einem Vertragspartner aus Angeboten und Verträgen, die durch 
Kontaktaufnahme über die Präsentation im Internet entstanden sind.  

10. Die Internetpräsenz oder Inhalte auf Seiten im Internet, die per Link verknüpft sind, 
dürfen nicht zur Speicherung oder Verbreitung von Glücksspielen, obszönen, 
pornographischen, bedrohlichen oder verleumderischen Materials verwendet 
werden. Ein Verstoß führt zur sofortigen Kündigung des Vertragsverhältnisses aus 
wichtigem Grund ohne Kostenerstattung, sofern der Vertragspartner den Verstoß 
selbst zu vertreten hat. 

11. Aktualisierungen, Änderungen, Anpassungen und Überarbeitungen werden durch die 
Agentur schnellstmöglich umgesetzt. Für Termine von besonderer Wichtigkeit können 
Fristen vereinbart werden.  

Internet/Impressum 
1. Der Auftragnehmer kann auf den Vertragserzeugnissen mit Zustimmung des 

Auftraggebers in geeigneter Weise auf seine Firma hinweisen. Der Auftraggeber 
kann die Zustimmung nur verweigern, wenn er hieran ein überwiegendes Interesse 
hat.  

2. Abweichende Regelungen bedürfen der Schriftform. 

Internet/Gerichtsstand, anwendbares Recht 
1. Ist der Auftraggeber Kaufmann, so ist das für unseren Sitz zuständige Gericht als 

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten vereinbart. 

2.  Es gilt das deutsche Recht. 
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